
 

Abstract: Die heute recht verschlafene, ost-thrakische Klein-

stadt Vize (Bizye) blickt auf eine bewegte Geschichte zurück: 

Ursprünglich die Hauptstadt eines Thrakischen Königreichs, 

wird sie später erst eine römische, dann eine byzantinische 

Provinzstadt, die Konstantinopel mit Trinkwasser versorgt. In 

osmanischer Zeit wird Vize zur multireligiösen Hauptstadt ei-

ner Unterprovinz (sancak), in der sich auch verschiedene isla-

misch-mystische Gruppierungen niederlassen. 

Der Fokus dieses Vortrags liegt auf der Gruppe der Melâ-

mîs, die auch als „Leute des (Selbst-)Tadels“ (ehl-i melâmet) 

bezeichnet werden. Es soll dargestellt werden, wieso Vize für 

einige Jahrhunderte zu einem der wichtigsten Zentren dieser 

religiösen Tradition, die zuvor hauptsächlich in Ankara behei-

matet war, werden konnte. Das außergewöhnliche an dieser 

Gruppierung war, dass sie sich deutlich von den anderen isla-

misch-mystischen, als sufisch kategorisierten Bewegungen, 

unterschied, und teilweise auch deshalb von der Hohen 

Pforte als politisch subversive Geheimorganisation betrach-

tet und entsprechend streng beobachtet wurde.
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Von Ankara ins ost-thrakische  
Vize (Bizye): Eine Melâmî-Tradition  
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